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(C'lehtvctcdjm fdft Mtfo clekli'04)mtfidjj;
£Ui«bfdjßU.

$tc @ifen6nf)tt bcr $ufunft würbe Bei einer Sïubieng,
welche Kaifer SBilhelm biefer ®age bem ©eßeimrat iRa=

tljenau, bem Seiter ber SBerte ber ungemeinen (Slet=

trigitätSgefellfchaft gewährte, befprodjen. ®er Kaifer
äußerte fid), fo weiß bie „fReue fjreie greffe" gu melben,
gu ©unften einer üötligen Umgeftaltung beS gefamten
(SifenbatmbetriebeS. Sn ben ®ienft beS fperfonen»
tranSportberfehreS muffe bie eleftrifdje Straft treten,
wäßrenb bem ©üteriranSport big auf weiteres wohl
nod) ber ®ampf als Betriebsmittel erhalten bleiben
rnüffe. ©elfeimrat fRatïjenau l^iett pierauf einen längeren
Vortrag, in bem er bie iRotwenbigfeit ber |>erfteilung
eleïtrifdfer Schnellbahnen gur bireften Berbinburtg
gwifdjen Berlin unb ben großen ©täbten beS fReicßeg

begrünbete. (Sin großer ®riumph wäre es, fagte ber
Bortragenbe, wenn ®eutfd)lanb in ber Schaffung biefeS
mobernften BerfehrSmittelS bie güprung übernehmen
fönnte. ®at)er haben fid) im Sntereffe ber fRealifierung

biefeS ©ebanïenS h^borragenbe inbuftrietle unb Bant»
inftitute gur ©rünbnng einer StubiengefeUfdjaft ber-
einigt. ®er fßräfibent beS fReid)£eifenbahnamteS, ®r.
©diulg, hat ben Borftß ber ©tubiengefeüfdhaft über»

nommen. 3hoem SluffichtSrate gehören betannte 3nge=
uieure, ginangleute, Dffigiere unb (Mehrte an. ®aS
fRefultat ber Beratungen biefer ©efellfchaft wirb borauS»
fid)tlid) noch im Saufe biefeS SaßreS in bie @rfc£)einung
treten in bem Betrieb einer eleîtrifchen ©dineübahn,
we(d)e ber ©efellfchaft buret) ben KriegSminifter gur
Beifügung geftetlt ift, nämlich ber 9Rilitärbal)n Berlin»
ßoffen. äRan hofft, baß eS gelingen wirb, ïpeo eine

©efeßwinbigteit bon 200 bis 250 km per ©tuube mit
gahrgeugen gu erreichen, bon benen bag eine bie Stil»

gemeine (SleftrigitätSgefellfchaft unb baS anbere bie

g-irma Siemens & §>alsfe erbaut. ®ie gaßrgeuge, bie
baS SluSfeßen eines Schlafwagens haben, bieten fRaum
für 50 ißerfonen. ©elingt ber Berfuch auf ber geplanten
©trede bon 30 Kilometern, bann würbe bie 3^t nicht
mehr fern fein, wo man bon Berlin beifpieisweife nach

§amburg in wenig mehr als einer ©tunbe, unb in
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau«

Die Eisenbahn der Zukunft wurde bei einer Audienz,
welche Kaiser Wilhelm dieser Tage dem Geheimrat Ra-
thenau, dem Leiter der Werke der Allgemeinen Elek-
trizitätsgesellschast gewährte, besprochen. Der Kaiser
äußerte sich, so weiß die „Neue Freie Presse" zu melden,
zu Gunsten einer völligen Umgestaltung des gesamten
Eisenbahnbetriebes. In den Dienst des Personen-
transportverkehres müsse die elektrische Kraft treten,
während dem Gütertransport bis auf weiteres wohl
noch der Dampf als Betriebsmittel erhalten bleiben
müsse. Geheimrat Rathenau hielt hierauf eiuen längeren
Vortrag, in dem er die Notwendigkeit der Herstellung
elektrischer Schnellbahnen zur direkten Verbindung
zwischen Berlin und den großen Städten des Reiches
begründete. Ein großer Triumph wäre es, sagte der
Vortragende, wenn Deutschland in der Schaffung dieses
modernsten Verkehrsmittels die Führung übernehmen
könnte. Daher haben sich im Interesse der Realisierung

dieses Gedankens hervorragende industrielle und Bank-
institute zur Gründung einer Studiengesellschaft ver-
einigt. Der Präsident des Reichseisenbahnamtes, Dr.
Schulz, hat den Vorsitz der Studiengesellschaft über-
nommen. Ihrem Aufsichtsrate gehören bekannte Inge-
nieure, Finanzleute, Offiziere und Gelehrte an. Das
Resultat der Beratungen dieser Gesellschaft wird voraus-
sichtlich noch im Laufe dieses Jahres in die Erscheinung
treten in dem Betrieb einer elektrischen Schnellbahn,
welche der Gesellschaft durch den Kriegsminister zur
Verfügung gestellt ist, nämlich der Militärbahn Berlin-
Zosseu. Man hofft, daß es gelingen wird, hier eine

Geschwindigkeit von 200 bis 250 km per Stunde mit
Fahrzeugen zu erreichen, von denen das eine die All-
gemeine Elektrizitätsgesellschast und das andere die

Firma Siemens Ä Halske erbaut. Die Fahrzeuge, die
das Aussehen eines Schlafwagens haben, bieten Raum
für 50 Personen. Gelingt der Versuch auf der geplanten
Strecke von 30 Kilometern, dann würde die Zeit nicht
mehr fern sein, wo man von Berlin beispielsweise nach

Hamburg in wenig mehr als einer Stunde, und in
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2lbftänben bon 10 Minuten gelangt, too bag Surgbucg
gemiffermagen auger Surg gefegt roirb, meil bann Serlin
mit ben ©rogftäbten beg Reicgeg ogne jebe 3h"î<gen=
ftation in fcgnedfter 2lufeinartberfolge ber SBagen, gleidg
mie jegt mit ben äugeru Vororten burdg ben elettrifdgen
©cgnedbagnbertegr berbunben fein mirb. ÜRit ber ®r»
gögung' ber [Jagrgefdgminbigîeit, bie fegt burdgfcgnittlidg
60 km für bie Scgnedgüge beträgt, auf 250 km bei
ben ftetg nur aug einem grogen gagrgeug beftegenben
elettrifcgen ©dgnedgügen mürbe bann bag Sbeal ber
gutunftgbagn erreicht fein. Ser Saifer folgte mit
Staunen ben 2lugfügrungen beg ©egeimratg Ratgenau
über bie ©ifenbagnpläne ber Stubien » ©efedfcgaft unb
berfpracg, mit allen ignt gu ©ebote ftegenben 9Ritteln
biefeg Unternegmen gu förbern.

©(gmeijer. ©efeEfcgaft für eleftriftgc 3ubuftric, Safel.
Sie berfdgieberten Ünternegmnngen, bei roeldgen Diefe
©efedfcgaft beteiligt ift, meifen, mie bag Sudetin Rr. 10
ber 21. ®. ßeu & ©o. in Qiiridg augmeift, [tetig fieigenbe
Sinnagmen auf, mie folgenbe 2lufftedung geigt :

rr- i. r -x 3unabmegeaen=
«tmta^men fett b. gleitenmt a Qeitabfrijnitt
®efrf)aft§jafyresf öe§ $$orjrt£)te§

©roge Saffeler
©tragenbagn 21.®. Sit. 112,651.05 +17,991.40

21. @. ©leftrigitâtgmerï
Sßgnau gr. 254,210.10 +38,746.10

Società an. Elettricità
Alta Italia ß. 444,937. 05 +173,509. 53

äRülgaufer ©leftrigitätg»
mer! ER. 239,106.81 +33,254.28

21. @. ©Ieftrigitätgmerte
Salzburg Sr. 203,642. 40 +16,765. 07

©efedfcgaft für elettrifdge
Seleucgtung in St.
Sßetergburg Rbl. 554,255. 36 +116,829. 07

The Mexican Electric
Works Soll. 835,975. 08+258,085. 09

©ine ©rweiteruug bed elettrifdgen Setriebeg ber Son-
botter Untergruttbbngnett ftegt fegon für bie näcgfte $eit
beoor. Sie erfte ßinie biefer 2lrt, bie betanntlidg mer!»
mürbigermeife burdg ameriîanifdge Unternegmer erbaut
morben ift, gat fidg fcgnetl eine groge Seliebtgeit bei ber
Sonboner Sebölferung errungen, bon ber fie nur nodg
mit bem Sofenamen „ßmeipfennigrogr" begeidgnet toirb.
Uebergaupt !aitn ja ein 3meifel barüber nidgt beftegen,
bag für unterirbifdge Sagneit ber elettrifdge betrieb ber
eingig oernünftige ift. Sie gagrt unter ber ©rbe ift
bei Sampfbetrieb äugerft ungefunb unb unangenegm,
ber Raudg fommt niemalg aug bem Sunnel geraug,
bringt in bie 2Bagen ein, mirb in SRengen bon ben

Saffagieren eingeatmet unb überwiegt afleg mit einer
©egmugfegiegt, bie an ben ©ifenbagnmagen felbft auf
bie Sauer gar nidgt gu beseitigen ift. ~2lde Serfudge,
eine augreiegenbe Ventilation ber Sagntunnelg gu
fdgaffen, finb ogne ein befriebigenbeg ©rgebnig betlaufen,
©erabe jegt, mo bie elettrifdge llntergrunbbagn ben
ßonbonern bie Sergältniffe gegeigt gat, mie fie fein
mügten, finb bie alten Untergrunbbagnen nodg tnegr in
SRigtrebit getommen unb bie 2lufnagme beg elettrifcgen
Vetriebeg ift für legtere magrfdgeinlidg gerabegu eine

©jiftengfrage. @g beftegt nunmegr bie Slbfidgt, bie
midgtigfte unb bertegrSreicgfte ©trecte ber ßonboner
Untergrunbbagnen, bie 9Retropolitan Siftrict Raitmag,
für ben elettrifdgen Setrieb umgugeftalten. ßeiber ftegt
btefem Sefcglug nocg eine ergeblidge ©egmierigteit ent»

gegen, meil biefelben Sunnelg audg bon einer Reige bon
gernbagnen benugt merben, bie bann ebenfatlg für biefe
©trecten einen elettrifdgen Setrieb attnegmen mügten.

Reue Oberleitung für elettrifdge ©trafjenbagnen. Se»

tanntlidg girtuliert jegt bei ben elettrifcgen Oberleitungen
ber ©tartftrom in ber gangen ßeitung, unb bringt
beren Serügrung an aElen Seilen ©efagren mit fidg.
Sei bem neuen Suffef'fdgen ©gftem mirb ber ©trom
unterirbifdg in bie ©tänberfäulen gefügrt, beten Son»
ftruttion eg gulägt, bag ber ©trom nur eingefcgaltet
ift, menn ber SRotormagen borbeifägrt, bagegen unter»
brodgen mirb, menn ber SBagen oorübergefagren ift.
Saburdg mirb meniger elettrifiger ©trom gebrauegt unb
eine mefentlidge ©rfparnig bemirtt. Sa bag gange
übrige Reg ber Oberleitung ftromlog ift, fo ift audg
jebe Serügrung mit igrn gefagrlog. Siefeg ©pftem
Suffet, meiegeg übrigeng unter ^Satentfcgug ftegt, lägt
fidg an ben beftegenben ßeitungen anbringen. (3Rit»
teilung beg patent» unb tedgnifegen Sureau Ridgarb
ßüberg in ©örlig.)

Reue eleftrifdie Cötttium-föliiglimpen. Ser befannte
unb glüctlicge ©rfinber 2ltter oori SBelgbacg gat fidg feit
einiger $eit ber Serbefferung ber elettrifcgen ©lüg»
latnpen gemibntet unb eine neue ßampe fonftruiert, bei
ber anftatt beg Soglenfabertg gäben Sermenbung finben,
meldge aug Dêmiumanggbrib beftegen, unb einen boppelt
fo grogen Rugeffett geben, alg bie gemögnlidgen Voglen»
fäben. 2Ulerbingg ift eg bigger nur möglidg gemefen,
bie 0gmium»2ampen mit einer Spannung bon 20 big
30 Solt gu fpeifen. 2lugerbem gat 2luer im SEßettfampf
mit Rernft eine elettrifdge ©Iüglampe tonftruiert, bei
meldger ber ©lügfaben aug Sgon beftegt, ber einen
Dgmiumbragt umgibt. Sigger gaben inbeffen biefe Ser»
fudge gu prattifegen Refultaten nidgt gefügrt. (9Rit=
teilung beg S<üent= unb tedgnifegen Sureau Ridgarb
ßüberg in ©örlig.)

©ittc neue eleftrifdie ©liiglautpe mit jmei ©lügfäben
tommt aug 2lmerita. Son ben beiben ©lügfäben bient
ber eine bem normalen ©ebraudg, mägrenb ber anbere,
bebeutenb meniger Äergenftärten entmidelnb, alg Racgt»
liegt benugt mirb. ©emögnlicg ift ber groge ©lügfaben
für 16, ber tieine für 1 Äerjenftärte öorgefegen. Sie
©infcgaltung beg einen ©lügfabeng für ben anberti
erfolgt bureg Sregung ber ßampe in ber gaffung. Ser
SBattoerbraudg pro ÜSerjenftärfe ift bei bem tleinen
©lügfaben bebeutenb göger bemeffen, alg bei bem grogen,
fo bag bie ßebengbauer beg erfteren öiel gröger ift,
alg bie beg grogen ©lügfabeng unb jener, ogne früger
alg biefer gerftört ^u merben, mägrenb ber Racgt ein»

gefcgaltet gelaffen merben fann. (üRitteilung beg ^aten»
unb teegnifdgett Sureau Ridgarb ßüberg in ©örlig.)

UcgciiuMutigru Sifattb ïtdr o criinilt.
(Sdjlug.)

Unb nun enbtidg bie ©jplofiongfrage :

Soeben gäbe idg in ber SRitteilung öon
ber legten ©çplofiotx in Romanggorn gelefen; fo mugte
eg fommen unb überall, mo man 2lcetplen mit ber ßuft
eineg Äetlerg mengt unb bie ÜRifdgung mit einem 3ünb=
göljdgeu ober einer brennenben Serge angünbet, mirb
naturgemäg eine ©iplofion ftattfinben. ©ang bagfelbe
finbet mit ßeudgtgag, Sengin, 2Utogol u. f. m. ftatt.

gatal ift eg gemig, bag beim 2lcetglen, meil eine
ÜReitge unberufener ißerfonen fidg gu bem 2luffteKen
öon 2lpparaten beredgtigt glaubten, folege ÜRomente fo
oft borfommen. ©od man marten, big ade biefe mangel»
gaften ©inriegtungen in bie ßuft gefprengt morben finb,
beüor Wbgülfe gefegaffen mirb?

3Ran fodte eg margaftig glauben, benn trog ader
2Barnung mirb immer ber gleidge Regler begangen:
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Abständen von 10 Minuten gelangt, wo das Kursbuch
gewissermaßen außer Kurs gesetzt wird, weil dann Berlin
mit den Großstädten des Reiches ohne jede Zwischen-
station in schnellster Aufeinanderfolge der Wagen, gleich
wie jetzt mit den äußeri? Vororten durch den elektrischen
Schnellbahnverkehr verbunden sein wird. Mit der Er-
höhung' der Fahrgeschwindigkeit, die jetzt durchschnittlich
60 km für die Schnellzüge beträgt, auf 250 km bei
den stets nur aus einem großen Fahrzeug bestehenden
elektrischen Schnellzügen würde dann das Ideal der
Zukunftsbahn erreicht sein. Der Kaiser folgte mit
Staunen den Ausführungen des Geheimrats Rathenau
über die Eisenbahnpläne der Studien-Gesellschaft und
versprach, mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln
dieses Unternehmen zu fördern.

Schweizer. Gesellschaft für elektrische Industrie, Basel.
Die verschiedenen Unternehmungen, bei welchen oiese
Gesellschaft beteiligt ist, weisen, wie das Bulletin Nr. 10
der A. G. Leu à Co. in Zürich ausweist, stetig steigende
Einnahmen auf, wie folgende Ausstellung zeigt:

Zunahmegegen-
Annahmen snt d. gleichen

n< n Zeitabschnitt
Geschäftsjahres Vorjahres

Große Kasseler
Straßenbahn A. G. M. 112,651. 05 >17,991. 40

A. G. Elektrizitätswerk
Wynau Fr. 254,210.10 ->38,746.10

Loeistà un. Kìettrieità
Italia L. 444,937. 05 >173,509. 53

Mülhauser Elektrizitäts-
werk M. 239,106.81 ->33,254.28

A. G. Elektrizitätswerke
Salzburg Kr. 203,642. 40 >16,765. 07

Gesellschaft für elektrische
Beleuchtung in St.
Petersburg Rbl. 554,255. 36 >116,829. 07

Dtm Nsxiean Llsetrie
^ork8 Doll. 835,975. 08>258,085. 09

Eine Erweiterung des elektrischen Betriebes der Lon-
doner Untergrundbahnen steht schon für die nächste Zeit
bevor. Die erste Linie dieser Art, die bekanntlich merk-
würdigerweise durch amerikanische Unternehmer erbaut
worden ist, hat sich schnell eine große Beliebtheit bei der
Londoner Bevölkerung errungen, von der sie nur noch
mit dem Kosenamen „Zweipfennigrohr" bezeichnet wird.
Ueberhaupt kann ja ein Zweifel darüber nicht bestehen,
daß für unterirdische Bahnen der elektrische Betrieb der
einzig vernünftige ist. Die Fahrt unter der Erde ist
bei Dampfbetrieb äußerst ungesund und unangenehm,
der Rauch kommt niemals aus dem Tunnel heraus,
dringt in die Wagen ein, wird in Mengen von den
Passagieren eingeatmet und überzieht alles mit einer
Schmutzschicht, die an den Eisenbahnwagen selbst auf
die Dauer gar nicht zu beseitigen ist. Alle Versuche,
eine ausreichende Ventilation der Bahntunnels zu
schaffen, sind ohne ein befriedigendes Ergebnis verlaufen.
Gerade zetzt, wo die elektrische Untergrundbahn den
Londonern die Verhältnisse gezeigt hat, wie sie sein
müßten, sind die alten Untergrundbahnen noch mehr in
Mißkredit gekommen und die Aufnahme des elektrischen
Betriebes ist für letztere wahrscheinlich geradezu eine
Existenzfrage. Es besteht nunmehr die Absicht, die
wichtigste und verkehrsreichste Strecke der Londoner
Untergrundbahnen, die Metropolitan District Railway,
für den elektrischen Betrieb umzugestalten. Leider steht
diesem Beschluß noch eine erhebliche Schwierigkeit ent-
gegen, weil dieselben Tunnels auch von einer Reihe von
Fernbahnen benutzt werden, die dann ebenfalls für diese
Strecken einen elektrischen Betrieb annehmen müßten.

Neue Oberleitung für elektrische Straßenbahnen. Be-
kanntlich zirkuliert jetzt bei den elektrischen Oberleitungen
der Starkstrom in der ganzen Leitung, und bringt
deren Berührung an allen Teilen Gefahren mit sich.
Bei dem neuen Dussek'schen System wird der Strom
unterirdisch in die Ständersäulen geführt, deren Kon-
struktion es zuläßt, daß der Strom nur eingeschaltet
ist, wenn der Motorwagen vorbeifährt, dagegen unter-
brachen wird, wenn der Wagen vorübergefahren ist.
Dadurch wird weniger elektrischer Strom gebraucht und
eine wesentliche Ersparnis bewirkt. Da das ganze
übrige Netz der Oberleitung stromlos ist, so ist auch
jede Berührung mit ihm gefahrlos. Dieses System
Dussek, welches übrigens unter Patentschutz steht, läßt
sich an den bestehenden Leitungen anbringen. (Mit-
teilung des Patent- und technischen Bureau Richard
Lüders in Görlitz.)

Neue elektrische Osmium-Glühlampen. Der bekannte
und glückliche Erfinder Auer von Welsbach hat sich seit
einiger Zeit der Verbesserung der elektrischen Glüh-
lampen gewidmet und eine neue Lampe konstruiert, bei
der anstatt des Kohlenfadens Fäden Verwendung finden,
welche aus Osmiumanhydrid bestehen, nnd einen doppelt
so großen Nutzeffekt geben, als die gewöhnlichen Kohlen-
fäden. Allerdings ist es bisher nur möglich gewesen,
die Osmium-Lampen mit einer Spannung von 20 bis
30 Volt zu speisen. Außerdem hat Auer im Wetlkamps
mit Nernst eine elektrische Glühlampe konstruiert, bei
welcher der Glühfaden aus Thon besteht, der einen
Osmiumdraht umgibt. Bisher haben indessen diese Ver-
suche zu praktischen Resultaten nicht geführt. (Mit-
teilung des Patent- und technischen Bureau Richard
Lüders in Görlitz.)

Eine neue elektrische Glühlampe mit zwei Glühfäden
kommt aus Amerika. Von den beiden Glühfäden dient
der eine dem normalen Gebrauch, während der andere,
bedeutend weniger Kerzenstärken entwickelnd, als Nacht-
licht benutzt wird. Gewöhnlich ist der große Glühfaden
für 16, der kleine für 1 Kerzenstärke vorgesehen. Die
Einschaltung des einen Glühfadens für den andern
erfolgt durch Drehung der Lampe in der Fassung. Der
Wattverbrauch pro Kerzenstärke ist bei dem kleinen
Glühfaden bedeutend höher bemessen, als bei dem großen,
so daß die Lebensdauer des ersteren viel größer ist,
als die des großen Glühfadens und jener, ohne früher
als dieser zerstört zu werden, während der Nacht ein-
geschaltet gelassen werden kann. (Mitteilung des Paten-
und technischen Bureau Richard Lüders in Görlitz.)

Die Eigenschaften des Acetylens bei dem

gegennmrtigen Stand der Technik.
(Schluß.)

Und nun endlich die Explosionsfrage:
Soeben habe ich in der Zeitung die Mitteilung von

der letzten Explosion in Romanshorn gelesen; so mußte
es kommen und überall, wo man Acetylen mit der Lust
eines Kellers mengt und die Mischung mit einem Zünd-
Hölzchen oder einer brennenden Kerze anzündet, wird
naturgemäß eine Explosion stattfinden. Ganz dasselbe
findet mit Leuchtgas, Benzin, Alkohol u. s. w. statt.

Fatal ist es gewiß, daß beim Acetylen, weil eine

Menge unberufener Personen sich zu dem Ausstellen
von Apparaten berechtigt glaubten, solche Momente so

oft vorkommen. Soll man warten, bis alle diese mangel-
haften Einrichtungen in die Luft gesprengt worden sind,
bevor Abhülfe geschaffen wird?

Man sollte es warhaftig glauben, denn trotz aller
Warnung wird immer der gleiche Fehler begangen:
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